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Fazit: Die anlagen des Wild Cup 2 – der steife Rahmen, die solide ausstattung und die lebendige Geometrie – machen es zu einem guten tourenbike. Manko: die Federelemente.   

Wow, ein Fully mit kompletter Offroad-Aus-
stattung für 999 Euro. Eine Ansage, hart kal-
kuliert und auf jeden Fall ein Grund, der Sache 
auf den Zahn zu fühlen. Beim Setup des Bikes 
kommt es jedoch zu einem ersten Zweifel. Die 
montierte Suntour »Raidon-RL Air« zeigt keine 
Einstellmöglichkeit für die Zugstufe. Des Tes-
ters Argwohn ist geweckt. Also schnell raus 
damit in die Praxis. 
Trotz des Gewichts rollt das Rad zügig los, 
beschleunigt gut und zeigt eine harmonische 
Sitzposition mit sportlichen Nuancen. Aber 
schnell wird klar, dass das Gesamtpaket mit 

dem schwächsten Glied in der Kette steht und 
fällt: Die Gabel ist in Druck- und Zugstufe ge-

hörig überdämpft und wird von einer unde-
finierbaren Kraft am Arbeiten gehindert. 

Am ehesten kompensiert sie so noch 
einzelne, lang gezogene Bodenwellen. 
Schnelle Schläge lassen die Gabel 
blocken, und 120 Millimeter Feder-
weg sollten sich schon anders anfüh-

len. Anstelle des Lockouts hätte man 
besser eine Druck- und Zugstufe instal-

liert. Das rückseitige Feder-Pendant aus 
gleichem Hause ist ebenfalls nicht empfind-

sam genug, weist eine merkwürdige Kennlinie 
auf. Schade, denn Kinematik und Geometrie des 
Rahmens stimmen. Er ist agil, steif und fühlt sich 
im Anstieg richtig gut an. Auch der Komponenten-
mix arbeitet einsatzgerecht. Die Magura Julie 
Bremsen fühlen sich dagegen ein wenig zahnlos 
an und kommen optisch etwas barock daher. Dass 
genau die Teile schwächeln, die ein Bike zum Ful-
ly machen, schlägt sich dann doch deutlich in der 
Bewertung nieder. Mit anderen Federelementen 
wäre hier noch einiges zu holen gewesen – der 
Preis dann allerdings auch nicht derselbe.

Bike spoRt neWs pRäDikat: 
Gut

Rahmen 
Material: Aluminium 7005, Viergelenk-
Hinterbau 
Größen (test): 43, 48, 53 cm
Gesamtgewicht: 14,06 kg (ohne Pedale)
FedeRung 
Gabel: Suntour Raidon RL Air 
Federweg: 120 mm, Lenker-Lockout 
Dämpfer: Suntour Epicon RS-9 LOD   
Federweg: 130 mm 
antRieb/bRemsen 
Schaltung v/h: Shimano Deore/XT Shad.
Schalter: Shimano Deore  
Kurbel: Shimano FC-M 542
Bremse: Magura Julie (180/160 mm)  
LauFRädeR 
Naben/Felgen: Shimano Deore/ 
Mavic XM 117
Reifen v/hi.: Schwalbe Nobby Nic Evo/
Racing Ralph Evo, 2.25“
PaRts 
Lenker: Bulls  
Vorbau: Bulls
Stütze: Bulls 
Sattel: Bulls
geometRie 
RS: 1110 mm, OR: 595 mm,
KS: 440 mm, IH: 343 mm,
LW/SW: 69,8°/73,1°
inFo 
ZEG
0221-17959-0
info@zeg.de
www.bulls.de

PReis:  999 Euro

Bulls
wild cup 2

Typisch für ein Fully dieser Preisklasse zeigen die 
Federelemente kleine Schwächen. Sowohl die Gabel 
als auch der Hinterbau sprechen zäh an und federn 
zu schnell aus, da hilft auch die einstellbare Zugstufe 
am Federbein nicht; zudem nutzt die Gabel ihren the-
oretischen Federweg nicht aus. Es ist aber schon so, 
dass sie funktionieren, man darf sich also durchaus 
in richtiges Gelände wagen. In der Summe vermittelt 
das Alpina SL-1 das Bild eines soliden Einsteigers 
oder auch Tourenbikes, für die etwas härtere Gang-
art empfiehlt sich einer der größeren »Brüder«.

Rahmen 
Material: Aluminium, pulverbeschichtet, 
Viergelenk-Hinterbau 
Größen (test): 42, 47, 52, 56 cm 
Gesamtgewicht: 14,60 kg (ohne Pedale)
FedeRung 
Gabel: RST Gila  
Federweg: 100 mm, manuelles Lockout 
Dämpfer: Suntour Epicon 
Federweg: 90 mm 
antRieb/bRemsen 
Schaltung v/h: Shim. Deore/SLX Shad. 
Schalter: Shimano Deore  
Kurbel: FSA CK-306 
Bremse: Tektro Auriga Cp. (180/160 mm) 
LauFRädeR 
Naben: Concept SL 
Felgen: Concept CSL 2600 
Reifen: Schwalbe Nobby Nic Evo, 2.25“ 
PaRts 
Lenker: Concept SL Riser 
Vorbau: Concept SL 
Stütze: Concept SL 
Sattel: Concept SL 
geometRie 
RS: 1070 mm, OR: 590 mm,
KS: 432,5 mm, IH: 328 mm,
LW/SW: 70,7°/72,9°
inFo 
Raleigh-Univega GmbH
04471-9234-0
info@raleigh-univega.de
www.univega.de

PReis: 800 Euro

Fazit: ein gutmütiges einsteigerbike, das die Möglichkeiten seiner preisvorgabe gut ausnutzt. in den teureren ausführungen nutzt es sein potential besser.

univegas Alpina SL-Serie – hier kann man 
wirklich von einem Klassiker sprechen. 
Sieben Modelle gibt es, zwei davon in 
Carbon, dazu kommt eine Variante 
für Damen. Das Alpina SL-1 ist 
das Einstiegsmodell, teilt sich 
das Herzstück, den solide und 
schön gefertigten Rahmen, mit 
den anderen Alu-Modellen. Mit 
einem Preis von 800 Euro ist das 
Bike sehr günstig, das günstigste im 
gesamten Megatest. Es ist klar, dass 
hier bei der Ausstattung Kompromisse 
gemacht werden müssen und dass in der 
Folge auch das Gewicht des Bikes recht hoch ist. 
Das macht sich in Anstiegen natürlich bemerk-
bar, wenn die Kollegen parallel mit leichter Kon-
kurrenz unterwegs sind. Aber für ein gutmütiges 
Tourenbike – und als solches würden wir das 
SL-1 charakterisieren – geht die Sache durchaus 
in Ordnung. Dem Tourencharakter kommt auch 
die sehr aufrechte Sitzposition entgegen, die in 
steilen Bergab passagen für ein etwas unsiche-
res Gefühl sorgt, da sehr viel Gewicht auf dem 
Vorderrad liegt. Die Schaltung funktioniert klag-
los, und auch die Bremsen gehen in Ordnung, al-
lerdings liegen ihre Hebel schlecht in der Hand. 

Bike spoRt neWs pRäDikat: 
Gut

univega
alpina sl-1800 - 9

99 

EURO

FUlly

FUlly




